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Schüler helfen Kindern in Rumänien
Schüler aus Haldern, Mehr und Rees teilen mit Kindern, die es besonders schwer haben.
MEHR (rau) Elf Tonnen Hilfsgüter
gehen – vermutlich noch Ende die-
ser Woche – per Sattelschlepper
nach Rumänien. Mit „an Bord“ sind
auch rund 100 Weihnachtspäck-
chen, mit Spielsachen, Hygienearti-
keln, Malutensilien, Modeschmuck,
wärmenden Mützen, Schals und
Handschuhen – gepackt von Schü-
lern der beiden Lindenschulstand-
orte Haldern und Mehr sowie der
Rheinschule Rees. Die Päckchen ge-
hen an Mädchen und Jungen, die in
der Stadt Medias im rumänischen
Siebenbürgen leben.

„Ganz stolz sind unsere Schüler,
wenn sie mit den Päckchen hier an-
kommen, um sie abzugeben“, hat
Hannah Komnick, Lindenschul-
Leiterin, mehrmals beobachtet.
„Auch ein Flüchtlingskind war da-
runter, dass nun das Wenige, das es
selbst hat, mit anderen, die noch
weniger haben, teilen möchte“,
freute sich Gertrud Schaffeld, Leh-
rerin in Mehr.

Alle Päckchen gehen an den Ver-
ein Vergessene Kinder mit Sitz in
Heiligenhaus, dessen Mitbegründe-
rin Petra Ullrich in dieser Woche in
Haldern war, um sich persönlich für
den Einsatz der Reeser Schüler zu
bedanken. Seit beinahe drei Jahr-

zehnten engagieren sich die Heil-
praktikerin Petra Ullrich und ihr
Mann, der Orthopäde Carl Heinz
Ullrich, in Rumänien. Als das Ehe-

paar aus Heiligenhaus Mitte der
1980er Jahre erstmals nach Medias
kam, „gab es dort weder Straßenla-
ternen noch Bürgersteige und die

Bedingungen in den Kranken- und
Waisenhäusern waren katastro-
phal“. 1986 organisierten die Ull-
richs erstmals einen Hilfstransport,

dem viele weitere folgten. 1998 er-
folgte schließlich die Gründung des
Vereins Vergessene Kinder. „Inzwi-
schen kennen wir die Familien
dort“, berichtet Petra Ullrich, die
sich jetzt mit Petra Schmitz, einer
der fünf Aktiven des Vereins, auf den
Weg nach Rumänien machen wird.

Dass an den Lindenschul-Stand-
orte auch Päckchen für die bedürfti-
gen Kinder gepackt werden, ist Bri-
gitte Jansen zu verdanken, die den
Kontakt zum Verein herstellte. In-
zwischen hat sich auch die Rhein-
schule Rees eingeklinkt. „Das ist
jetzt ganz kurzfristig gelaufen, das
werden wir mit Sicherheit im nächs-
ten Jahr fortführen“, ist Martina
Jungblut, Hauptschullehrerin,
überzeugt.

Die Idee des Teilens finden alle
Projektbeteiligten vor Ort gut, zu
denen auch Claudi Alì vom Förder-
verein der Lindenschule Mehr und
Sabine Hildenhagen, Elternpfleg-
schaftsvorsitzende aus Mehr und
Haldern gehören. „Es ist gut, dass
hier nicht vorrangig Neues gepackt
wird, sondern die Kinder bewusst
einen Blick auf ihre Dinge richten
müssen, um dann zu entscheiden
was sie abgeben, also teilen wollen“,
so Sabine Hildenhagen.

Petra Ullrich, 2.v. links, vom Verein Vergessene Kinder aus Heiligenhaus holte die Päckchen in Haldern persönlich ab.
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Andreas Mai wiedergewählt

REES (rey) Andreas Mai bleibt für
acht Jahre Erster Beigeordneter und
Kämmerer der Stadt Rees. Die Wahl
fiel einstimmig aus. „Ich hoffe, dass
die gute Zusammenarbeit so fortge-
setzt wird, auch aus Sicht der Ver-
waltungs-Kollegen“, freute sich
Bürgermeister Christoph Gerwers.
Er nehme die Wahl gerne an, sagte
der 55-Jährige, und dankte dem Rat
für das Vertrauen.

Mai, der sein Abitur am Gymnasi-
um Aspel gemacht hat, im Rathaus
viele Stationen durchlief und seit
April 2010 Erster Beigeordneter und
Kämmerer ist, bezeichnete sich
selbst in seiner kurzen Rede als
Team-Player. „Ich schätze die ge-
meinsame Arbeit mit dem Rat“, be-
tonte er und hob die guten Ergeb-
nisse hervor, die bislang erzielt wor-
den seien. Er selbst sei mit Leib und
Seele bei der Stadt.

Apropos Ziele: Man habe es im-
mer wieder gemeinsam geschafft,
etwa die Haushaltssicherung abzu-
wenden. „Und das mit dem Becken
mit viel Wasser drin an der frischen
Luft, das kriegen wir auch noch
hin!“ Eine Botschaft, die sicher von
vielen aufmerksam zur Kenntnis ge-
nommen worden sein dürfte.

Wie gesagt: Der Rat stimmte ein-
stimmig für die Wiederwahl. Nur
mit der damit vorgesehenen Erhö-

hung der Besoldungsgruppe auf
A16, die laut Ludger Beltermann
„gängige Praxis ist“, tat sich SPD-
Fraktionschef Peter Friedmann
schwer. Um am Ende dann doch mit
seiner Fraktion dafür zu stimmen.
„Den Bonus hat er sich verdient. Er
macht eine sehr, sehr gute Arbeit“,
so Heinz Schneider (FDP).

Nicht gut weg kam im weiteren
Verlauf der Tagesordnung die Spar-
kasse Rhein-Maas, weil sie auch auf
Reeser Stadtgebiet Zweigstellen
schließen und Geldautomaten ab-
bauen will. „Das geht so nicht“,
schimpfte Friedmann, nannte das
Vorgehen „eine Retour-Kutsche der
Sparkasse“, weil sich Rees nicht an
dem neuen Zusammenschluss be-
teiligt hat.

Friedmann forderte den Bürger-
meister auf, unverzüglich Kontakt
mit dem Landrat aufzunehmen und
den Verwaltungsrat der Sparkasse
sowie die Verbandsversammlung an
ihre Pflichten zu erinnern. Gerwers
will dies tun. „Es ist nicht einzuse-
hen, dass Filialen und Geldautoma-
ten abgebaut werden“, kritisierte
auch er gerade mit Blick auf ältere
Bürger das Vorgehen des Geldinsti-
tutes.

Bei einem weiteren Punkt
herrschte Einigkeit im Rat – nämlich
in der Verurteilung darüber, dass
jetzt auch die Schwarz-Gelbe Lan-
desregierung sich weigert, die den
Städten zustehende Integrations-
Pauschale weiterzuleiten. Was für
Rees immerhin gut 440.000 Euro
ausmache, bestätigte Kämmerer
Andreas Mai. Er werde weiter dafür
kämpfen, das Geld doch noch zu be-
kommen.

Der 55-Jährige bleibt für weitere acht Jahre Erster Beigeordneter und
Kämmerer in Rees. Rat kritisiert ausbleibende Integrations-Pauschale.

Bürgermeister Gerwers (r.) gratulierte
Andreas Mai. FOTO: STADT REES
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Sparkasse: JU wendet sich an Spreen
REES (RP) In Sachen Sparkasse
Rhein-Maas hat sich die Junge Uni-
on Rees an Landrat Wolfgang
Spreen und den Vorstand der Spar-
kasse gewandt: „Die Schließungen
der SB-Standorte Rees und Haffen-
Mehr sowie die Schließung der Fi-
liale Millingen und die Umstruktu-
rierung der Filiale Haldern stellen
für die Bürger eine erhebliche Belas-
tung dar. Diese Änderungen in Rees
haben auch für die Jugend weitrei-
chende Auswirkungen“, so Michel
Helmes (JU-Vorsitzender) und Ste-
fan Wolbring (JU-Geschäftsführer).
Jugendliche hätten nach Umset-

zung der beschlossenen Änderun-
gen einen enorm längeren Weg zum
nächsten Geldautomaten. Diese
Strecken seien durch unzureichen-
den Nahverkehr mit einem hohen
zeitlichen Aufwand verbunden. Die
Sparkasse könne somit nicht die
Förderung des Umganges mit Geld
der Jugend gewährleisten. Ein Wi-
derspruch zum Sparkassen-Gesetz
dar, indem die Sparkasse genau zu
diesem Grundsatz verpflichtet sei.

Zudem sei auch die ebenfalls im
Sparkassen-Gesetz festgelegte flä-
chendeckende Versorgung der Be-
völkerung nicht mehr vorhanden,

weil für Rees, die flächenmäßig
größte Stadt im Geschäftsgebiet,
nur noch zwei Standorte vorgese-
hen seien.

Ferner stellen die Sparkassen kein
Unternehmen dar, dessen oberstes
Ziel größtmöglicher Profit, sondern
die Versorgung der Kunden im Ge-
schäftsgebiet ist, so Helmes und
Wolbring. „Daher fordern wir Sie
auf, dass Sie ihre Maßnahmen in
Bezug auf die Anforderungen einer
Sparkasse prüfen und die Versor-
gung im Geschäftsgebiet Rees auf
einem hinnehmbaren Niveau hal-
ten“, heißt es in dem Schreiben.

REES
Caritas-Laden, Fallstraße, 14-17 Uhr.
Ev. Jugendhaus Haldern, Irmgardisweg
15, 13-17 Uhr.
Hallenbad, Grüttweg, 6-8 Uhr und 13-
18 Uhr.
Jugendhaus in Millingen (JiM), Haupt-
straße 15, 14-19 Uhr. Kreativer Nachmittag
für Grundschüler, 15-17 Uhr.
Jugend-Treff-Relaxx, 16-22 Uhr, Pfarr-
heim, Mehr, Bonekampstraße 3.
Proot-Platt mit Mus und Mett, 19.30 Uhr,
Heimathaus Millingen.
Stadtbücherei, Am Markt, 10-12.30 und
14.30-18 Uhr.

ISSELBURG
Bücherei, Werth, Deichstr. 34, 16-18 Uhr.

Eltern-Klöntreff, Awo-Tageseinrichtung
für Kinder, Bürgerhaus Vehlingen, 15.30-
17 Uhr.
Seniorengemeinschaft Anholt, Treffen
mit Frühstück und Mittagessen, Anmeldung
für das Mittagessen (3,20 Euro) bis 9 Uhr
unter Ruf 02874 905917, Pfarrheim St. Pan-
kratius, Anholt, Steinweg 4, 8.30-12 Uhr.

RAT & HILFE
Ehrenamtliche Flüchtlingshilfe, Sprech-
stunde 10-14 Uhr, Rudolf-Diesel-Str. 8, Rees.
Notdienst für Isselburg bei Störungen
im Erdgas-Netz, ☎ 02858 909710.
Rathaus Isselburg, ☎ 02874 9110, Miner-
vastraße 12, 8-12.30 und 14-18 Uhr
Rathaus Rees, ☎ 02851-5110, Am Markt,
8-18 Uhr.
Reeser Hospizgruppe, ☎ 01520 1471640.

TIPPS & TERMINE

Mitgliederversammlung
der Millinger Schützen
MILLINGEN (RP) Für Sonntag, 19. No-
vember, lädt die St.-Quirinus-Bru-
derschaft Millingen zur ordentli-
chen Mitgliederversammlung um
18 Uhr bei Jonkhans ein. Auf der Ta-
gesordnung stehen neben Berichten
die Wahl eines Zugoffiziers für den
3. Zug und die Wahl eines Reserveof-
fiziers mit Schwerpunkt „Fahne“.

Gedenkstunde auf dem
Ehrenfriedhof Haldern
HALDERN (RP) Zum Volkstrauertag
am Sonntag, 19. November, findet
um 14.30 Uhr, auf dem Ehrenfried-
hof in Haldern-Sonsfeld, Turmallee
eine Gedenksstunde statt. Dort ha-
ben 873 deutsche Kriegstote, davon
166 Unbekannte, ihre letzte Ruhe-
stätte gefunden.

Schlafapnoe-Gruppe
trifft sich heute
REES (RP) Die offene Selbsthilfe-
gruppe von Schlafapnoe (Atemaus-
setzer) in Rees und Umgebung trifft
sich jetzt am heutigen Donnerstag,
um 19 Uhr in Rees in der Poststraße
16. Ansprechpartner sind Norbert
Frericksen Tel. 02851 587087; Rein-
hard Hartmann (02822 45553) und
Willy Schlaghecken (02851 69 62).

Reeser (71) wird
Opfer eines Tricks
BOCHOLT (RP) Am Dienstag wurde
ein Reeser (71) gegen 15.20 Uhr vor
dem Ärztehaus am Casinowall in
Bocholt von einen 25- bis 30-Jähri-
gen gebeten, eine 2-Euro-Münze zu
wechseln. Der hilfsbereite Reeser
wechselte die Münze, worauf der
Täter angab, noch mehr Kleingeld
zu benötigen und dabei auch in die
Geldbörse griff. Kurze Zeit später
stellte der Reeser den Verlust seiner
Geldscheine fest. Der Dieb war etwa
1,80 Meter groß, hatte schwarze
Haare und ist vermutlich südosteu-
ropäischer Herkunft. Hinweise: Tel.
Hinweise an die Kripo: 02871 2990.


